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Regierungsentwurf zum ARUG II 
 veröffentlicht

Im März 2019 hat die Bundesregierung den 
 Regierungsentwurf des Gesetzes zur Umsetzung 
der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) 
veröffentlicht. Zentrale Themen des Gesetzes-
entwurfs betreffen:

•  die Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung 
 sowie die Berichterstattung hierüber,

•  Geschäfte mit nahestehenden Personen,

•  die Identifizierung von Aktionären und die 
 Erleichterung der Ausübung von Aktionärs-
rechten sowie

•  die Transparenz von institutionellen Investoren, 
Vermögensverwaltern und Stimmrechtsbera-
tern.

Das Gesetz ist insbesondere für Aufsichtsräte von 
börsennotierten Gesellschaften sowie solchen 
von Finanzintermediären (z. B. Banken), institu-
tionellen Investoren, Vermögensverwaltern und 
Stimmrechtsberatern relevant. Es soll im Herbst 
2019 in Kraft treten.  

Vergütung der DAX30-Vorstands-
vorsitzenden steigt um 3,6 Prozent

Eine Studie von hkp informiert auch dieses Jahr 
wieder über die Vergütung der Vorstandsvorsit-
zenden im DAX30. Diese ist im Jahr 2018 um  
3,6 Prozent angestiegen, wobei die Steigerung 
vor allem auf die Auszahlung mehrjähriger varia-
bler Vergütung zurückzuführen ist.  

Unternehmen wünschen sich Präzi-
sierungen bei der Ad-hoc-Publizität – 
Studie veröffentlicht

Seit 2016 ist die EU-Marktmissbrauchsverord-
nung in Kraft. Eine Untersuchung vom Deutschen 
Aktieninstitut und Hengeler Mueller zeigt auf, wie 
die Praxis die Neuerungen bewertet und inwie-
weit sich schon Marktstandards bei den Unter-
nehmen entwickelt haben. Insbesondere die 
 Bestimmungen zur Ad-hoc-Publizität werden 
von den befragten Unternehmen kritisch gese-
hen.  

 

kurz & bündig

 A
u

d
it

 C
o

m
m

it
te

e 
In

st
it

u
te

 e
.V

. (
A

C
I) 

   
TH

E 
S

Q
U

A
IR

E 
• 

A
m

 F
lu

gh
af

en
   

 6
05

49
 F

ra
nk

fu
rt

 a
m

 M
ai

n
Te

le
fo

n 
+

49
 6

9 
95

87
-3

04
0 

   
Fa

x 
+

49
 1

80
2 

11
99

1-
30

40
   

 E
-M

ai
l a

ci
@

kp
m

g.
de

   
 w

w
w

.a
ud

it-
co

m
m

itt
ee

-in
st

itu
te

.d
e

© 2019 Audit Committee Institute e.V., assoziiert mit der KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, einem Mitglied des KPMG-
Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, die KPMG Inter national Cooperative (»KPMG International«), einer juristi schen Person 
schweizeri schen Rechts, angeschlossen sind. Alle Rechte vorbehalten. 



2/2

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzel-
person oder einer juristi schen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverläs sige und aktuelle 
Informationen zu liefern, können wir nicht garan tieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie 
zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so zutreffend sein werden. Niemand sollte auf-
grund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachli chen Rat und ohne gründliche Analyse der 
betreffenden Situation. 
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Abführung der Aufsichtsratsvergü-
tung an die Hans-Böckler-Stiftung 
auch bei fehlender Unterstützung 
durch die Gewerkschaft

Gewerkschaftsmitglieder, die in den Aufsichtsrat 
gewählt werden, müssen einen Teil ihrer Auf-
sichtsratsvergütung an die Hans-Böckler-Stiftung 
abführen, unabhängig davon, ob ihre Kandidatur 
von der Gewerkschaft im konkreten Fall unter-
stützt wurde. Dies hat das Oberlandesgericht 
Frankfurt am Main in einer kürzlich veröffentlich-
ten Entscheidung bestätigt.  

Vorstandsvergütung berücksichtigt 
Klimawandel

Der jährliche Bericht des Carbon Disclosure Pro-
ject (CDP) zeigt, dass das Thema Klimawandel 
mittlerweile auch bei der Festsetzung der Vor-
standsvergütung eine Rolle spielt. Der Bericht 
wertete die Angaben von rund 850 europäischen 
Unternehmen aus.  

 

Mitbestimmter Aufsichtsrat in 
der SE – Soll-Zustand maßgeblich

Können sich Arbeitnehmerseite und Unterneh-
mensleitung der Europäischen Gesellschaft (SE) 
nicht darauf einigen, wie viele Arbeitnehmer-
vertreter im Aufsichtsrat der Gesellschaft sitzen 
sollen, so bleibt der Mitbestimmungsstatus er-
halten, der vor der Umwandlung bestand. Das 
Oberlandesgericht Frankfurt am Main hat nun 
entschieden, dass es bei der Frage, welcher Mit-
bestimmungsstatus vor der Umwandlung be-
stand, auf den Status ankommt, der nach den 
gesetzlichen Bestimmungen gegolten hätte (Soll-
Zustand).  

Veröffentlichung der finalen Fassung 
des Deutschen Corporate Gover-
nance Kodex im Mai 2019? 

Am 4.4.2019 kündigte Herr Professor Nonnen-
macher, Vorsitzender der Regierungskommission, 
auf Twitter an: »Für den Fall, dass die Diskus-
sionen über das ARUG II noch länger dauern, er-
wägt die Kommission, etwa im Mai 2019 einen 
finalen Entwurf des neuen Kodex zu veröffent-
lichen.«  

 


